
Lecha Patriot.
Am letzten Samstag fiel bei uns der erste

Schnee, von Bedeutung, fiir diesen Winter, und
wir haben nun so ziemlich guten Schlitteniveg.

Verfroren.
Am 4ten diese« Monats fand man den leblo-

sen Körper vonCharlesGackenbach, nahe
< seiner Wohnung in Weißenburg Taunschip, Lecha

Caunty. Eine Coroners - Jury wurde gehalten
deren Ausspruch war, daß sein Tod durch Erfrie-
ren herbeigeführt wurde.

Trauriges Unglück.
Hr. Jame« Broderlck, Jr. der am

Duck Mountain in Carbon Caunty, wohnhaft ist.
gieng am vorletzten Dienstag auf die Jagd, und
da er über die ?Plan" gehen wollte, ist er gefallen

> welches feine Flinte losgehen machte, und den
Schuß in sein Gehirn trieb und ihm das linke Ohr
wegriß. Er starb augenblicklich.

Hohe« Alter.
Eine farbige Frau, Namens Tabitha Foxcraft,

in Lancaster, allgemein bekannt als ~Aunt Tabi-
tha," ist am Do.inerstag vor acht Tagen daselbst
in de», hohen Alter von 105 Jahren gestorben.

AS" Minnesota frägt augenblicklich in Wa-
fchington um Aufnahme in die Union an. Man
berechnet, daß Minnesota in 1860 Millionen
Einwohner haben und zu 3 Repräsentanten berech-
tigt sein wird.

WS" Als am vorletzten Dienstag ein Deutscher
Namens Palm an Lelbert'S Hotel in Bethlehem
Holz spaltete, verlor er unglücklicher Weise eins
seiner Augen, indem ein Stück Holz in dasselbe
flog.

LV" Ein Mann von 64 Jahren ist neulich in
Toronto, Canada, wegen Ermordung seines eige-
nen Sohnes gehängt worden. Er gestand seine
Tbat ein und verlangte keine Gnade, sondern war
selbst der Ansicht, daß er die Strafe verdiene.

DasScharlachfieber fordert inßoston,
Neu-Aork und Philadelphia noch immer viele
Oofer. In Boston starben daran letzte Woche
4(1, in Philadelphia 41 und in Neu-Aork 42
Personen.

VN'Die Marktsiände in der Marktstraße, Pbi-

fig S2S.WV eln. Dieser Einkünfte ungeachtet,
wird wiederholt gedroht, dieselben zu entfernen.

>S"G roße Hinke 1.-Auf dem Markt in
Camden, New Jersey, wurden in der vorigen
Woche yvei junge Schanghi- Hinkel verkauft wel-
che lk)z Pfund das Stück wogen. Das waren
gewiß respektable Repräsentanten der gefiederten
Zunft. -

LtS' In Tamaqna, Schuylkill Caunly, ver-
brannte sich In vorletzter Woche das 4-jährige
Töchterchen des Hrn. Israel Reissnyder, dessen
Kleider am Feuer in Brand gerathen, so sehr,
daß es in wenigen Stunden darauf starb.

In der Stadt Philadelphia sind im Mo-

Darunter waren !>2<i Jrländer und 2l(> aus an-

der« Theilen der Welt Eingewanderte. Die Ue-
brigen waren Eingeborne.

DÄ' Auch die deutsche rrsormirte Kirche wird
jetzt bald ein deutsches SottntaqSschulbl.it haben
Herr Pastor Johannes Gantenbein inKrnflngton»
Philadelphia, Pa. gedenkt ein solches unter dem
Titel: ~Der Lammcrhirt" herauszugeben.

in Zowa.
Ein in Jones County erscheinendes Blatt warnt

seine Leser, sich vor Wölscn in Acht zu nehmen,

unverrichteter Sacke abziehen.
Ein Mann z« Pferd soll kürzlich von ungefähr

s'l> Wolfen verfolgt worden sein. Viele Schaft
werden von den gefräßigen Raubthieren gestohlen
»ind verzehrt.
TVas der Lvideirnsft-niaiiius Niissouri

Darüber läßt sich der MiffouriDemokrat kla-
gend vernehme«. Früher, heißt es, »lachten die
Dampfboote in ei«er Saison sich bezahlt, dies
Jahr haben die Einfälle der Missouri Westgren-

von S3sill,l>o<> ist davon die Folge. Wie viel
Schaden den Banern Missouris d«rch den Nicht-
Verkauf ihrer Produkte, Provisionen u. f. w. er-
wachsen ist, laßt sich gar uicht berechnen. Wir
hvffen, daß Missouri bald zu der Einsicht kommen
wird, daß auch für den Geldbeutel Gerechtigkeit
und Ehrlichkeit die beste Politik ist.

Cynthiana, Ry., Zy. Deebr.
Sie haben schon viel von der Wahlsrelheit im

Süden gehört; ich niuß auch «ine» Beitrag zu
demselben Ihnen liefern. Am 4. November wur-
den in Harrison Caunty zwei Stimmen für Fre-
mont u. Dayton abgegeben; einer von den zwei
Wählern mußte sich noch an demselben Tage flüch-
ten und dem Andern wurde durch einen Freund
hinterbracht, daß ein Mob in, Anzug sei, der ihn
theeren und federn wolle, worauf auch er sich aus
dem Staube »lachte. Mir selbst wurde durch ei-
nen Leiter der sogenannten demokratischen Partei
bedeutet, daß ich mit meiner Gesinnung zu weit
südlich sei. Dies ist südliche Wahl-und Gesin-
nungsfreiheit.?(Cin. Vbl.l

Folgende gute Rathschläge
Fanden wir unlängst in einem unserer englischen

Wechselblätter. Dieselben sind zu gut, als daß
wir ihnen nicht einen Platz in unserem Blatte an-
weisen sollten. Sie lauten: ?Sei zufrieden so
lange du noch den Mund voll und den Körper be-
deckt hast! Gedenke der Armen! Plündere
nicht des Nachbarn Hühnerstall! Greif nie in

» die Tasche eines Druckers, und denke nicht, daß er
trieten könne!? Jage die «orgen zum Guckguck!-
Wichse selbst deine Stiefel ! Nähe selbst deine
Knöpfe an, und haltt eine Zeitung und bezahle
dafür !"

0--S" Es gib« in Philadelphia 970 angestellte
Lehrer in den Tagesschulen und 219 in den Abend,
schulen. Die Zahl der Schüler beträgt 55,017,
wovon täglich im Durchschnitt 45t,317 anwesend
sind und mit Entschuldigungen fehlen. Der
Gehalt beträgt Hochschul-AuSgaben
516,t)30. Ausgaben für Normalschulen BtM5.

Von California

Zwei Wochen Neueres aus Californien.
Ankunft des Dämpfers ?Illinois."
Der Postdämpfer ?Illinois," welcher am 19.

December um kt.Uhr Abcnds von ASpinwall ab-
fuhr, kam am 28. Dec. um 9 Uhr Morgens in
New-Aork an ; er hatte während der ganzen Fahrt
mit starken Gegenwinden zu kämpfen. Er brachte
die Calisornische Post vom 5 Dee., S 1,671,570
in Gold und 313 Passagiere.

Die amtlichen Wahlberichte waren aus allen
CauntieS, mit Ausnahme von Plumas und Co-
lust, eingelaufen, wonach sich das Resultat der
Novenibeiwahl folgendermaßen herausstellte :

Gesammtzahl der Stimmen 107,387
Für Buchanan 51,935

? Fillmore 35,113
? Fremont 20,339

Buchanan hat fcnach 10,812 St. über Fill-
more und 31,507 über Aemont. Letztere beide
zusammen 3527 über Buchanan.

Bei der neulichen Wahl in Placer Caunty wur-
den zwei Frauenzimmer zu Beamten ge-
wählt die eine für das FriedcnSrichteramt, die
andere für die Constablerstclle.

Die Chinesen in Mariposa Co. haben fast alle
die amerikanische Kleidung angenommen ; sie kauen
Tabak und Trinken Brandy und Lagerbier.

Die Supervisors von Mariposa Co. haben den
Fremont-Grant zu 81,000,000 angeschlagen und
817,000 Steuern darauf gelegt.

Ein Komet, welchen man für denselben hielt,
der 1556 erschien, mit einem Schweife von 10 Gr.
Länge, wurde bei Sacramento von mehreren Leu-
ten beobachtet.

GoldauSfuhr nach New-?or k. ?

Während des Jahres 185 k wurden in 33 Fahr-
ten von Dampfschiffen 840,319 929 an Gold
ausgeführt; immer noch 81,362,595 weniger als
voriges Jahr.

Vom ÄttSlsßN d.

Einen Tag Neueres aus Europa.
Anklmfr de« Dampfers Europa.

N e w A o r k, 27. December. Der Dämpf-
er Europa traf heute Nachmittag mit Liverpool
Daten bis zum 13 hier an.

Persien. Der Fall von Herat ist bestätigt.
Am 26. Oktober ergab es sich an den persischen
General Murad Shafee.

Die englische Expedition war bereit« im persi-

schen Golf eingetroffen. Frankreich versucht zu
vermitteln und den Chan zur Nachgiebigkeit zu

Preußen. Der diplomatische Verkehr mit
der Schweiz ist abgebrochen und es sollen keine
neuen Vorschläge gemacht werden. Wie der
Brüsseler ?Nord" vc>sichert, will Preußen beiden
Großmächten anfragen, ob noch ein friedlicher
Weg eingeschlagen werden könne, und dann im
Fall einer vcincinendcn Antwort, sich selbst Recht
verschaffen.

Der Albruch der Verhandlungen wird auch
durch die ?Independence" bestätigt, und Preußen
wartet nur auf ein Nachgeben des BundeSratheS.

Indien. In Calcutta wurde am I. Nov.
der Krieg gegen P?rsien erklärt, die letzte Abthei-
lung der Expedition lief am 13. aus. Die Insel

j Karrak nnd noch ein anderer Platz sollen mit 5000
Mann besetzt werden.

Liverpool. In Brodstoffen kein Verkehr
nur wenig für den einheimischen Markt verlangt.

Mehl j?1 Schill, gefallen, wcißexLLeißen 2 ?3
Pence, Korn ungefragt. 'M

Ankunft des Dämpfers Fnlton.
Vier Tage Neueres auS Europa.

! N e w-A or k, 31. Dec. Der Fulton bringt
Nachrichten bis zum 17. d. M.

Zwischen Spanien und Preußen drohen Feind-
seligkeiten auszubrechen.

Persien nimmt die englische Kriegserklärung
Die Engländer haben die Inseln

Karack genommen.
Die Russen haben Soujouk Kaleh nach hefti-

gem Widerstände der Tscherkeffen wieder eingenom-
men.

Der Baumwollenmarkt war fester, Preis« un-
verändert. Brodstoff« flau. Weizen um 2 Pens
abgeschlagen, Mehl um 6 Pens, Korn um 3
Pens. Geldmarkt »hindert.

Ankunft deo Tampfers Niagara.
Neueres aus Guropa.

Halifax, 1. Jan. Drr Dämpfer Niaga-
ra mit Nachrichten vom 20. Tee. kam gestern
kurz vor Mitternacht hier an.

Man vermuthete, daß der Friedens Eongreß
zu Paris noch vor Neujahr sich versammeln wer-
de. Oestreich hatte noch keinen Gesandten dazu

! ernannt, doch vermuthete man daß Baron Hüb-
ner Oestreich dabei repräsentiren werde, und.Ba-
ron Brunow Rußland.

Großbrittanien. In England wur-
den Truppen für die Indische Expedition gegen
Persien eingeschifft. Acht Regimenter sind dazu
bestimmt.

Frankreich. Der Moniteur enthält einen
vffieiellen drohenden Artikel gegen die Schweiz in
Betreff der Neuenburger Angelegenheit.

Der Londoner Geldmarkt Ist besser. Brod-
stoffe gedrückt. Preis« weichend.

Gaobelcuchtung aus Eisenbahnen.
Auf der Chicago und Galcna Bahn ist neuer-

dings statt Lampe»bel--uchtung Gaslicht eingeführt
worden. Zu diesem Zwecke ist unter dem Boden
jedes CarS cin Gasbehälter angebracht, d«r aus
zwei Röhren mit Kautschuk-Abtheilungen besteht.
Damit in Verbindung steht ein trockner Gasmes-ser, der Luft in den Behälter pumpt und so das
Gas durch die Röhren in die CarS treibt. An
jeder Station, wo eine Gasvorrichtung sich befin-
det, wird der Behälter neu gefüllt, und es heißt,
die Eifindnng fei eine große Erfparniß für die
Compagnien.

Prinz, Bettler und Almofcnpflegcr in
Einer Person.

Römische Journale enthalten die TodeS-Anzei-
ge des Prinzen Karl Dorla, welcher jährlich die
Summe von 40,000 Francs als Almosen aus-
theilte. Er war indes nicht zusrledtn mit dem, was
er selbst gab, sondern er pflegte baarsuß, In gro-
bes Sacktuch gekleidet und einen groben Strick um
den Leib durch die Straßen zu pelgern und die
Mildthätigkeit der Vorübergehenden für die Ar-
men in Anspruch zu nehmen.

Telegraphisches.
L o ui« ville, 24. Dec. Nach dem Hop-

kinsville Mercury Ned Jones, ein berühmter
farbiger Prediger verhaftet. Tin freier farbiger
Prediger, Namens Sal. Joung wurde in voriger
Woche am Dienstag ln Candlx, Ky, und cin An-
derer am Mittwoch in Pembroke gehängt.

Bost o n, 29. Dec. Selon H. Tenney, der
Inspektor des StaatSgesängnisseS wurde heute
Abends von den Gefangenen ermordet. Vor 14
Tagen wurde der Depuly Inspektor in derselben
Weise ermordet.

Albany, 29. Dec. Der Dampfkessel von
FrockS Rollmiihle explodirte am Freitag, tödtete
zwei Mann und verwundete sechs andere.

N e u-O rlea n s, 2S. Dec. Der Dämp-
fer Texas segelte heute mit 500 Rekruten für
Walker'S Armee nach San Juan, Nicaragua.

N e w-N ork, 30. Dec. Heute Morgen brach
in dem Hause des Schuhmachers Simon Baß,
Broadway, nahe der Eastern Avenue, Feuer aus.
Zwei Lehrlinge, die im oberen Stock schliefen, er-
stickten. Das Feuer wurde schnell gelöscht.

Cleveland, 31. Dec. Tie Mühle von
Nerry und Gay ln Nilan, Ohio, und »erschiede-
ne andere Gebäude brannten gestern ab. Verlust
825,000. Nicht versichert.

Cincinnati, t. Jan. Eine In dem ?Com-
mereial" veröffentlichte Special-Depesche berich-
tet, daß in Hardin County, Kentucky, eine aus 8
Personen bestehende Familie Namens Stith von
der Köchln, einer Negerin, vergiftet worden fei. ?
Sechs Personen sollen bereits gestorben sein und
die übrigen liegen hoffnungslos darnieder.

Hallfax, 2. Jan. Zwanzig Gebäude, dar-
unter eine Kirche, brannten gestern hier ab. Drei-
zehn wurden beschädigt. Verlust S 100,000.

A ny, 2. Jan. King, der neue Gou-
verneur von New-Aork wurde gestern feierlich in-
stallirt.

Schrecklicher Mord.
Galion, Ohio, 3. Januar. Ein schreckli-

cher Mord wurde gestern Abend verübt. Herr
Garnhardt wollte einen Besuch am Ende der
Stadt abstatten, und wurde nach 15 Minuten aus
der Straße todt gefunden.

Er hatte eine Kugel in den Kopf und eine In
die Brust erhalten ; jede der Wunden war absolut
tödtlich.

Man hat Verdacht auf einen Mann, der auf
Garnhardt eifersüchtig war, und Drohungen ge-
gen ihn ausgestoßen hat.

S5OO Belohnung sind für die Ergreifung des
Mörders ausgesetzt, der nach Kalifornien entflo-
hen fein soll.

Cr ist 23 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll hoch, hat
hellblaue oder graue Augen, hellblondes dünnes
Haar, hellen Bart, eine leichte Narbe auf der
Wange, und war mit einer schwarzen Plüsch-Kap-
pe, schwarzem Rock und Hosen, dunkler Plüsch-
Weste und braunem Sack-Rock lcklcidet.

Charleston, 4. Jan. Ein Feuer zerstörte
gestern Morgen die hölzernen Stores und Wohn-
häuser, Ecke der King und Broadstraße. Verlust
SBOOO, versichert 84000.

Ein Mann, Namens Shive, sein Weib und
Kinder wurden am Indien River in Florida er-
mordet. Ihr Haus wurde vermuthlich von den
Indianern niedergebrannt.

Lvaa die tLinxvanderung bewirkt.
Im Jahr 1850 lbemerkt der North American)

hatte der Staat Illinois eine Bevölkerung im
Ganzen genomipen von 851,000 Seelen. Im
Jahr 1850 hat er nach einer wirklich geschehenen
Volkszählung 1,350.000; also einen Zuwachs
von einer halben Million Seelen in ungefehr sechs
Jahren. Illinois war für manche Jahre ein
Staat gewesen, hatte einigermaßen den Charakter
einer gut besiedelten Region erhalten und großen-
theils den Reiz der Neuheit verloren. Die Ein-
wanderung hatte sich nach Michigan, Wisconsin,
Minnesota, Californlen, -c. gerichtet; und Illi-
nois schien, gleichwie die wilden Distrikte vom
westlichen Neu-Aork und Pennsylvanien, von der-
selben übergangen zu sei». Die Erbauung von
ausgedehnten Systemen von Eisenbahnen wurde
unternommen und mit wunderbarer Schnelligkeit
und Erfolg angetrieben, und das Ergebniß ist
sichtbar In der erstaunlichen Vermehrung seiner Be-
völkerung. lowa hatte im Jahr 1850 nur 192,-
000 Einwohner. In 185 k ist die Gesammtzahl
seiner Einwohner etwa 000,000, also dreimal so
groß als sie war zur Zeit als der Natlonal-Cen-
suS genommen wurde. lowa ist feit zehn Jahren
ein Staat; schien sein Fortschritt bis zum
Jahr 1850 verhältnißmäßig langsam. Dann
bekam es einen Antrieb ; die Einwanderung, wel-
che hauptsächlich nach andern Gegenden gerichtet
war, ergoß sich in einem so anhaltenden und un-
unterbrochenen Strom, daß der ganze Staat von
neuen Ansiedlern wimmelt. Da» nämliche Schau-
spiel ist zu sehen In Wisconsin und Minnesota.

Es ist keine Schwierigkeit die Ursache zu erfor-
schen, welche diese Resultate hervorgebracht haben.
Die Erbauung von ausgedehnten Ketten von Ei-
senbahnen, welche von der nördlichen Seeküste nach
den Ufern deck Mississippi führen, haben die Aus-
wanderung jetzt viel wohlfeiler und leichter ge-
macht, als sie früher war, so daß die auswandern-
de Familie, anstatt ermüdet hinter einem Wagen
drein einen langen und mühsamen Weg zu laufen,
nun die Reise auf der Eisenbahn In wenigen Ta-
gen macht. Auch ist Chicago zur Handelsgröße
emporgewachsen gerade zur rechten Zelt, um den
Nordwesten mit seinen Bedürfnissen zu versehen.-
Es dient als eine kräftige Anreitzung zum Fort-
schreiten der Anstedlung, dadurch, daß es einen
zugänglichen Markt liefert für alle Erzeugnisse,
welche der Landwirth bauet. Unter solchen Um-
ständen und mit Eisenbahnen, welche jetzt über
lowa angelegt werden, um jenen Staat mit allen
seinen Bedürfnissen zu versehen, Ist eS kein Wun-
der, dak Einwanderer in großer Anzahl nach je-
nem aufblühenden Staate eilen. Wann tleLand-
verwilligungen werden nützlich gemacht werden für
jene eisernen Adern des Handels, und die Land-
ämter wieder werden eröffnet werden für den Ver-
kauf von Land, werden wir ohne Zweifel ein bei-
spielloses Eindringen sehen.

Welche« Staat oder Territorium wird der näch-
ste Schauplatz der Operationen für diese große
westliche Bewegung der Bevölkerung sein? lowa
wird nach dem jetzigen Grade der Einwanderung
bald angefüllt fein. Es wird einige Jahre erfor-
dern, um die Eisenbahnen über dasselbe zu bauen,
und ehe diese« geschehen ist, wird Nebraska nicht l
zugänglich sein. Minnesota ziehet alle an sich,
welche ein nördliche« Klima lieben, aber was wer-
den jene thun, welche die mittelländische Region
vorziehen? Es giebt nur eine Antwort auf diese
Frage. Sie müssen nach Missouri gehen. Der
Strom der Einwanderung nimmt bereit« jene
Richtung. Das Hauptfeld, welches gesucht wird,
ist längs der Linie der noch nicht erbauten Hanni

bal und Sanet.Joseph» Eisenbahn, welche über
da« ganze nördliche Misssurl läuft, von Illinois
nach Kansas. Die Ansiedler, welche dahin ge-
gangen sind, kamen von den nördlichen Staaten ?

dem großen Bienenstock der Auswanderung. Längs
der Route der Nördlichen Missouri Eisenbahn wird
ohne Zweifel ebenfalls bald da« Regen der Ein-
wanderung sichtbar sein. Wirklich deutet jetzt
alle« an» daß eine große Bewegung von Bevölke-
rung nach Missouri stattfinden wird. Doch wird
die traurige Thatsache daß dies ein Sclaven-Staat
ist, Tausende und abermals Tausende weghalten.-
Sechs Linien von Eisenbahnen erreichen den Mis-
sissippi gegenüber demselben, über Illinois, die al-
le östlich führen nach Cincinnati, Pittsburg, Cleve-
land, Buffalo, Boston, Neu-Alork und Philadel-
phia. Zwei dieser Linien erreichen den Mississippi
,u Altona, zwei gegenüber St. LonlS, eine zu
Quincy, und eine gegenüber Hannibal.

kZIM Es soll jährlich die Summe von T500,-
000 von hier nach England für Stahlfedern ge-
hen. Soviel wir wissen, existlrt nur eine einzige
Stahlfedern Fabrik in Amerika und dieses ist die
?amerikanische Stahlfedern Fabrik" In Neuvork.
Der hier fabrielrte Artikel steht dem englischen
nicht nach, es scheint daher, als ob die Nachfrage
lin Innlande nicht befriedigt werden kann und
daß auch Raum genug für mehrere solcher Fabri-
ken vorhanden wäre.

Lvaschington.
Die Snpreme Court soll In dem Dred Seott

Prozesse zu der Entscheidung gekommen sein, daß
der Eongreß keine Macht habe Sklaverei In den
Territorien zu verbieten, und daß das Missouri
Compromiß uneonstitutionell ist. Nur Nichter
McLane und EurtiS sollen entgegengesetzter An-
sicht sein. Die Entscheidung wird in wenigen
Tagen veröffentlicht werden.

Gefrorne Gemüsarten und Obst
wieder genießbarzumacht n.?Mann
lege die gefrarnen Rüben, Kartoffeln, Aepfel,
Birnen u. f. w. in kaltes Wasser, welches man
mit Schnee und etwas Salz vennischt hat, und
stelle sie an einen kühlen Ort, aber auf keine Wei-
se in die Warme. Nach vier Stunden gieße man
das Wasser ab, und lasse die Gemüsarten an ei-
nem lustigen Ort abtrocknen. Aepsel und Birnen
trocknet man aber mit einem Tuch ab, und verwahrt

sie dann besser, so daß sie nicht zum zweitenmal er-
frieren können,

lkine sonderbare Thatsache.
Es wird als eine Thatsache erwähnt, daß mehr

als zehnmal soviel deutsche Zeitungen In den Ver.
Staaten gedruckt werden, als in Deutschland.

VN-Zwei kleine Knaben. Söhne des Herrn
John P. Worthing, von Binghampton, Ncu-
Äork, brachen in der letzten Woche auf dem Che-
mungfluß durchs Eis und ertranken.

Alabama starb kürzlich Samuel Town-
send, welcher 40 Sklaven die Freiheit schenkte und
ihnen einen großen Theil seines Vermögens hin-
terließ.

SV»Es sind Aussichten vorhanden, daß die
Noten der Lancaster Bank bald wieder gangbar
sein werden.

LS'Die Snpreme Court in Nord Carolina
hat entschieden, daß Niemand, drr der Unlversali-
sten-Sckte angehört, als Ztuge zulässig ftl.

»S» In Bucks Caunty befinden sich 15.000
taxbare Einwohner, 23 Taubstumme und 22 Blin-
de.

V-S" Die Trägheit geht so langsam, daß sie stets
von der Armuth eingeholt wird.

ALS' In Wisconsin und Minnesota ist der Win-
ter sehr streng und Schnee haben sie dort in Fülle.

«S» Die Crie City Bank, in Erie, Pa., soll
ihre Zahlungen eingestellt haben.

Oeffentlicher Verkauf
Von schätzbarem Liegenden Eigenthum

in Allentaun.
Es soll auf öffentlicher Bendu verkauft werden,

auf Mittwochs den 28sten Januar, 1857, um 1
Uhr Nachmittags, auf dem Eigenthum selbst, das
folgende

Liegende Eigenthum,
in der Nord Ward der Stadt Allentaun ;

gränzend nördlich an eine Lotte des verstorbenen
Thomas Glnkinger, östlich an dir Church Allty,
südlich an eint Lotte von Peter Weikel, und west-
lich an die 7te Straße. Darauf ist errichtet.

Ein großes backsteinernes
Wohnhaus,

stoßend mit der Fronte an die 7te Stra? ein
Främ Stall und Främ StohrhauS. ?Es befindet
sich auch cin Garten und Fruchtbäume darauf. ?
Die Lotte ist K 0 Fuß in der Fronte an der 7ten
Straße und 230 Fuß tief bis an besagte Alley.

ES ist dies ein Theil des hinterlaßenen und un-
vertheilten Vermögens des verstorbenen Solomon
L. Keck, und kann zusammen verkauft werden, oder
wie es Käufer am angenehmsten sein sollte.

Ein Drittheil von dem Kansgelde, weniger die
Unkosten des Verkaufs, soll als ein Lien gerechnet
und auf dem Eigenthum, während der Lebenszeit
von Anna Keck, Wittwe des verstorbenen Solo-
mon L. Keck, stehen bleiben. Der Nest soll bezahlt
werden wie in den Kanssbedingungen angegeben,
welche am Tage des Berkaufs bekannt gemacht
werden sollen.

Obiges Eigenthum wird durch Unterzeichnete,
Guardian» von den minderjährigen Kindern des
besagten Verstorbenen, in Kraft einer Order aus
dem Waisengericht von Lecha Caunty, In Uebcrein-
kunft mit den andern Erben des besagten Verstor-
benen, »erkauft werden.

Januar 7. nq?3m
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> Scott»
tinter den großen Erfindungen der neuern Zelt,

siel» Scott« Rorh-Oeht-Linement vorzüglich, für die
von RhumatlSi»,Goul.SprainS,Quetschun-

igen. Kopfwck, Zahnweh, verfrorne Füße- unden,
u. s. w. Kein« Familie sollte ohne dabelbe sein. ?
Für ein« Liste der Agenten welch« daßeibe verkaufen,
siehe Anzeige-Spalte.

Berhetrathet:
! Am 25sten December, durch den Ehrw. Hrn.
Walker, Herr Philip Wcntcrstein, von Sunimit
Hill, mit M ß Mary Stewart von Catasanqua.

Gestorben: '

Ain 25. D«c«mber, in dieser Stadt, George,
! ein Svhnleln des Herrn Franzis Billheiiner, in
! einem Alter von 5 Jahren, 8 Monaten und etli-
chen Tagen. Dieser Todcssall war die Folge ei-
ner Brandwunde, verursacht durch eine Fluid-
Lampe, woran dieses geliebte Kind, für einige
Wochen sehr große Schmerzen auszustehen hatte.

Am 27st«n December, in dieser Stadt, Herr
Jaeob Treichler, in einem Alter von
etwa 86 Jahren.

Am 2ksten December, in Siid-Whelthall Tsp.,
Lecha Caunty, die Ehegattin des Herrn John
Troxell, scn., In den 7(ler Jahren Ihres Al-
ters. Bei ihrer Beerdigung am vorlebten Mon-
tag hielt der Ehrw. DubS eine geschickte Leichen-
rede.

Am 23sten December, in Nieder-Milsord Tsv ,
Lecha Caunty, Herr L u d w i g S ch u l e r, in
einem Alter von 59 Jahren, 4 Monat?» und l 4
Tagen. Bei der Beerdigung seiner Ueberreste am

2listen December, hielten die Ehrw. Hr-rcn Zel-
ler und Schanh sehr erbauliche und geschickte Lei-
chenreden.

Am 27sten December in Salzburg Taunschip,
Lecha Caunty. Herr Henry K e in m e r e r,
in seinem 82sten Lebensjahre.

Am letzten Sonntag, in Ober-Sauron, Nan-
cy, Ehegattin des Hrn. Thomas Neichard, In ei-
nem Alter von etwa 58 Jahre».

Am 23sten December, In dieser Stadt, Herr
M i l t o n A h l u m, in einem Alter von 37
Jahren, 3 Monaten und 28 Tagen.

Am Istcn Januar in Nord-Whcithall Taun-
schip, Elisabeth, Ehegattin des Hrn. Elias
Hossman, und Tochter des Hrn. Joseph Biery, In
ihrem 2lsten Lebensjahre.

Eingesandt durch den Ehrw. Herrn Kuhn«.
Am 4ten November, im Lecha Caunly Armen-

Hause, Adamissa Elmira, ein Töchterlein von Ed-
ward und Elmira MingeS, im 7te» Monat.

Am 7t«n December, in Weisenburg. John
Franklin, Söhnlein von George und Rachel Mau-
rer, im 3ten Monat.

Am 17ten Dccembtr, In Lowhill, William
James, ein Söhnlein von James und Amcnda
Moyer, im 4tcn Monat.

Am 2l>sten December, in Lynn Taunschip, Ly-

dia. Gattin des Herrn Jacob Schmidt, I» ihrem
32sten Lebensjahre.

An Baulrnte.
E. W. Trerler und Cv.,

V a u h olz-Händle r,
Nllcnta«».

W K U! - H o L z,

umfa? alle Sorten von

Weiß-Pine, Gelb-Pine, Hemlock, Sprue« und an-
deres Bauholz ; ebenfalls Latten und Lältchcn,
Schindeln, Fenz-Pfosten, Rlegel,

und überhaupt jeden Artikel der zum Bauen gebraiichi
wird und inihr Zach gehürr. In Verbindung mit wel-

chem sie auf Hand halten jede Artvon

fertigen Floor-BoardS.
Wir laden achtungsvoll das Publikum cin anzuru-

fen, unsern Stock in Augenschein zu nehmen und »in

sere Preise in Erfahrung zu bringen, ehe man an-
derswo kauft, so daß man sich de« Vortheils völlig
überzeugen möge.

Dankbar für genossen« Kundschaft hoffen auf wei-
ter« Gunst des Publikum'.,

E. W. Trerler und Co.
Januar 7.1857. H SM

?l n die Glieder der

Evang. Gemeinschaft.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß eine allge-

meine Versammlung der Glieder der Evangelischen
Gemeinschaft von Lecha Caunty und Umgcgcnd
gehalten wcrden soll, an ihrcr Kirchein der Stadt
Allentaun, Samstags den 17ten Tag Januar, um

I Uhr Nachmittags, um die Schicklichkeit in Ue-
berlegung zu nehmen, die TrustieS der besagten
Kirche zu bevollmächtigen, das angegebene kirchli-
che Eigenthum zu verkaufen, und solche andere
Maßregeln zu ergreifen, die von der Versamm-
lung für schicklich erachtet wcrden mögen.

Salomen Butz, )

Elias Merp, > TrustieS.
Win. W. Weaver,

Januar 7.

Nachricht
wird hi«rmit gegeben, daß die Unterzeichneteen als
Administrators der Hinterlaßenschaft des verstor-
benen Ludwig Schüler, letzthin von Lower-
Milford Tsp., Lccha Caunty ernannt worden sind.
?Alle dicjcnigcn daher, die noch an besagte Hinter-
laßenschaft schulden, sind ernstlich aufgcfordcrt in-
nerhalb 6 Wochen bci den Untcrzcichnctcn anzuru-
fen und abzubezahlen, -Und solche die noch rechtmä-
ßige Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht
solche wohlbestätigt innerhalb der besagten Zeit
einzuhändigen an

Januar 7.
.

nq6m

Sonntags - Schul Erhibition.-
Heute und Morgen, als Mittwochs m>d Don-

nerstags, an beiden Tagen um öj Uhr des Abends,
soll in der Deutsch Evangelischen Kirche dieser
Stadt, ein SonntagS-Schul Examcn, oder eine
Sonntags-Schul Exhibition veranstaltet werden,
wozu die Rcligions-Freunde überhaupt hochach-
tungsvoll eingeladen sind beizuwohnen.

SW'Einlaß 12j CknlS
Elias Mertz>
W. F. Christman,

Ltipcrinlendtnls.
Januar 7. 1857 Im

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Mauer (Bärxes) HIZ stt
Waizen (Büschel) 1 !15

We?Akör'n! ! M
Hafer.. g7

Eier (Dußend) 22

Butter (Pfund) . . 2'Z
Unschlitt 14

Schmalz...... 14
iWach« 21

Schinkenfl.lsch ... »«

Scilenstllcke
. Zlep.-Whiskey (<Sal) 28

Noggen-Whisken. . 2S
! Hickorv-Holz (Klast.) 4 50
Eicken-Holz.. ... I 25

' Steinkohlen (Tonne) 3 IX?
i Gl'pS 4 50

Mcbl- und Gcdrcidcprkise.
Der Philadelphia lieai ksizlo Ke«» k.et»

tl?r sagt s Folgendes sind die Preise von Walzen-
mchl, Waizen, Weljchkorn und Hafer nach den
neuesten Berichten und an den nachgenannte» Or-

len ;

M>'bl. Molzen, Wclschk, Hafer.
Philadelphia, g75 l 58 «« 4!»
Ncu.Hork, v75 I K 5 70 ' 45
Buffalo. » 44 1 45 58 !i8
Cleveland, l> »0 1 »(> 5S !t<»
Wilmingion, Del., »75 1 litt «5 l! 5
Richniend, 7»» 155 5«) -M
E'ncinnatl. »i »0 1 25 4S l! 8
Trenten, N. I, li 75 1 M M 4<»
Si. LeiiiK, 575 1 ijs 41 »8
Baltimore, 0 75 1 58 «4 41
Zlltmn?, l» 75 1 <>3 «8 4Z
Alcrandrla.Va., g 5« 1 M 64 »4
Bellen. k 75 77 50
Neu-Orl.anS. 575 IM 73 4««
Pittsl'urg, 475 1 lX> 44 22
SeulsviNe, 575 I 15 5» »8
Chicago. S»N 1 25 !!5 28
Rochcster. N5« I 4» 44 »4
De,roit, 425 I st» 4N 28
Toledo. <i Ott I 22 47 :«>

Milwankie. 5 s>tt 1 Itt »8 !ttt

(Ad e Z maus
Elastische Akademie,

In Sägenn'ille, Lecha Caunty, pa.
Unier der Aussichtussicht von W. S.Ed et man.

Die zweite Sitzung dieses Instituts wird Ihren
Anfang nehmen am Montag den 2ten Tag Feb-
ruar, 1857, und wird 22 Wochen oder bis zum
lsten Inli fortdauern. Die Kursus von Instruk-
tion in diesem Institute schließt alle die nützliche
Zweige der Englischen Erziehung in sich, und ist
berechnet die Zöglinge für Lehrer vorzubereiten,
oder sie fiir Geschäfte zu befähigen. In drn ver-
schiedenen Studien, auf welche die Gedanken der
Zöglinge gerichtet werden, wird Sorgfalt ver-
wandt. so daß die Ausgabe nicht nur gelernt, son-
dern auch zugleich verstanden wird. Beköstigung
für Zöglinge kann an 81 25 bis 81 50 erhalten
werden. Die Zahl der bercitS einrvllirten Schü-
ler ist 30.

Bedingungen der Sitzung:
Gemeine Englische Zweige, 810 00
Mensuration, Algebra. Landmessen,e. 12 v!t
Lateinisch, Griechisch, ,e. 14 0S

Januar 7. ' *3m

Vums! Emus!
Wenn ihr Gummi-Schuhe braucht, so rufet an

bei dem Unterschriebenen, da könnt ihr von allen
Arten und Größen Manns-, Weiber-, MisseS-
und Kinder-Gummi Schuhe kaufen. Er hat auch
immer eine große Auswahl Kinder-, Misses- und
WeibS-Schuhe, so wie auch einen großen Verrath
von Knaben- und MannS-Schuhe und Stiefel auf
Hand. Er verkauft alle an den allerniedrrstrn
Preisen. Vergeht also de?i Platz nicht ?er ist
zum Schild des großen Schuhen In Allentaun,
nahe beim Courthause.

Jonathan Neichard.
Januar 7. nq3m

Aufklärung verlangt.
An den Editor des Friedensboten.
In ihrer Zeitung vom 24sten Deeember finde

ich eine Bemerkung in Bezug ans mich, ?L a g er-
bte r, Menschen und Vie h," derer. Mei-
nung ich nicht zu entziffern wei?welche S»n dem
allgemeinen Publikum mißverstanicn Wieden, und
daher nachtheilig auf meinen Charakter und Ge-
schäft wirken könnte. Sie werden daher gefälligst
eine Aufklärung in ihrem nächsten Blatte folgen
laßen.

William Oberly.
vAllensäün, Hanuar 7, 185?. nql«

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß dl« llntkrzeichntten als
Executoren des letzten Willens UNd Testaments
des verstorbenen DanielGangtlver« vott
Hanover Taunschip, Lecha Caunty, ernannt wor-
den sind.. Alle diejenigen daher, welche noch a>«
besagte Hlnterlaßenschaft schuldig sind, sind ersucht
innerhalb 6 Wochen bei den Unterzeichneten anzu-
rufen und abzubezahlen, ?Und solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mög«n, sind eben-
falls ersucht solch« innerhalb der besagten Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen an

Charles Keck, Allentattttt
William Säger, Hanover.

Januar 7.1857.

Oeffentliche Bendu.
Auf Freitags den Lüsten Januat/

um 12 Uhr Mittags, sollen am Haiise des
denen Daniel Gangewer, letzthin SiM
Hanover Tannschip, Lecha Cannty, folgenvt Arti-
kel auf öffentlicher Vcndu »erkauft werden, Näm-
lich z

Eine Raste mit Geschirr, 12 Antheile det ,Nor-
thampton Brucken - Gesellschaft,' g Oefen mit
Rohr, wovon der eine ein Kochofen
Bettladen und Bettzeug, Bureau, Desk, LA- und»
»iüchcnschranki eine HauSuhr mit Kaslkn,
StWe, 3 Kisten, 2 kupfern« Kessel, LärpetS, Zü-
ber, Fässer, Siänner, Schmalz u!>d sonst noch ei-
ne große Verschiedenheit Artikel zit umständlich zw
melden.

Die Bedingungen am Vetkaufstage und Auf-
wartung von

CharleS Keck, >

William Säger, j
Januar 7. 1857. nqZj»

Eine Gelegenheit
Fnr Spekulanten.

Die folgenden Buch - Rechnungen follm an et-
nein guten Discount verkauft weiden - Rechnung,
gegen James Layton, von Maeungie, von 814.50,
und eine gegen Reuben Steinberger von dem Näm-
lichen Ort von »3.33. Spekulanten die «»«.

fchen obig« Rechnungen zu kaufen, find «?geladen
anzusprechen an dem St»hr

F. H. Weidner.
Tnxlertaun, 7. 1857. nq3a»


